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Kommunales Bildungsmanagement Kreis RE

Regionales Bildungsbüro:
 Koordination des regionalen Bildungsnetzwerkes im Kreis RE (Koop-Vertrag mit Land NRW)
 pädagogische, wissenschaftliche und verwaltungsfachliche Ansprechpartner
 Regionale Bildungskonferenzen u. Fachveranstaltungen, Fachforen und Arbeitskreise
 Aufgabenschwerpunkt ist die Koordination des Projekts „Lernen vor Ort“

Gremien:
 Regionale Bildungskonferenz

alle relevanten Bildungsakteure im Kreis Recklinghausen
 Lenkungsausschuss

strategische Bildungsfragen: Vertreter aller Kommunen im Kreis RE, Schulformen und Schulaufsicht
 Lenkungskreis

Nahtstelle zum operativen Geschäft, Vertreter der „Leuchtturm“-Kommunen, 
Schulaufsicht, Schulstufen und Stiftungsbeirat

Entwicklungswerkstätten:
Bildungsmonitoring, Bildungsberatung, Übergangsmanagement



Datengrundlage im Kreis Recklinghausen

Gesundheitsberichterstattung im Kreis Recklinghausen

Sprachstandserhebungen

Familienberichte im Kreis (z.B. Gladbeck, Castrop-Rauxel, Herten)

Ziel: Kreisweites Bildungsmonitoring 
incl. kleinräumiges Bildungsmonitoring



Problemlage im Kreis Recklinghausen

Ungleiche Startbedingungen:
Perspektivlosigkeit, hohe Kinderarmut, Arbeitslosigkeit, Bildungsarmut, 
schlechter Gesundheitsstatus, Sprachentwicklungsverzögerung …

• Risikogruppe: jedes 5. Einschulungskind hat mehr als eine  Gesundheitsstörung
• Bildungsniveau der Kinder mit Migrationshintergrund unter Bundesdurchschnitt

 Bildungsungerechtigkeit

Mehr Bildungsgerechtigkeit heißt: Hilfe zur Selbsthilfe, Zugänge erleichtern…

• An den Schnittstellen und Übergängen der Bildungsbiografien und 
Bildungsprozesse liegen die wesentlichen Risiken und Verbesserungspotentiale.
….



Politische Aufträge im Kreis Recklinghausen 

Kreistagsbeschluss: „Beste Bildung für alle“

 „Gladbecker Familienbündnis“ – Erziehung, Bildung, Zukunft

 „Familienfreundliches Castrop-Rauxel“

 „Hertener Bündnis für Familie“



Was ist ein „Leuchtturm“?
Leuchttürme sind Projekte, die neu und interessant sind, nicht nur „Good Practice“, 

sondern „Best Practice“. Es geht um Innovationen im Bildungssystem.

In den deutschen
Bildungsdiskurs

In den Kreis
Recklinghausen



„Leuchttürme“Herten
„Ein-Quadratkilometer-

Bildung“

Castrop-Rauxel
Kinder fördern –
Eltern stärken

Herten
Haus der 

Berufsvorbereitung

Recklinghausen
Bildungspakt 

Sprachförderung

Gladbeck
Bildungshaus

Albert Schweitzer



Die Ziele der Leuchttürme:

• “Bildungspakt Sprachförderung”
Kinder (und Eltern) so fördern, dass jedes Kind dem Schulunterricht folgen kann.

• „Kinder fördern, Eltern stärken“
Eltern über alle Lebensphasen der Kinder hinweg unterstützen und begleiten –
Eltern- und Familienbildungsangebote vor Ort ausbauen, vernetzen und verstetigen

• „Bildungshaus Albert Schweitzer“
Systematische Vernetzung und Transfer erfolgreicher Bildungsangebote  
vor Ort - Fokus Elternbeteiligung und Prävention

• „1 km² Bildung“
Transfer der biografiebegleitenden Förderkette für Kinder vom Krabbelalter bis zum 
Übergang Schule-Beruf im Einzugsgebiet einer Grundschule, 
Schwerpunkt „Übergang Kita-Grundschule“ und „Elternbildung“



















Kooperationspartner und Ressourcen

Schule, Jugendamt, Jugendhilfe, VHS, RAA …
Verträge mit z. B. Familienzentren und Stadtbibliotheken
Stiftungen, „Soziale Stadt“, Bildungsträger …

Vorhandene Ressourcen werden genutzt.

Umsetzungserfahrungen

Gute kommunale Praxis transferieren 
Systematische Vernetzung von erfolgreich implementierten        

(Familien-) Bildungsangeboten
 bereichsübergreifend / kurze Dienstwege
Entwicklungswerkstätten zu zentralen Bildungsthemen



Nächste Schritte
 Verstetigung, Transfer, Monitoring, Nachhaltigkeit

Günstige Faktoren
 Vorarbeit: Lernende Region Emscher-Lippe
 PISA und die Folgen: IGLU, TIMSS, PIRLS
 Engere Zusammenarbeit der Kommunen im Kreis
 Offene Aufnahme LvO in Netzwerken, Kooperationen

Probleme und Herausforderungen

 Demografischer Wandel
 Nachhaltigkeit und strukturelle Absicherung:

Haushaltssicherung, große Kreisfläche…
 Fehlende finanzielle Ressourcen der Kommunen für Transfer guter Praxis!


